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Fünf Konzerte stehen im März 
auf dem Programm der Tanzbar 
Selig im Welschdörfli. Den Auf-
takt macht am Freitag, 4. März, 
der Baselbieter Sänger Baschi, 
der sein neues Album «Neui 
Wält» präsentiert. Am Samstag, 
12. März, ist Büne Huber, Sänger 
der Mundartband Patent Ochs-
ner, zu Gast im Selig. Mit dabei 
ist das Meccano Destructif Com-
mando. Die drei Musiker Andi 
Hug, Diesel Gmünder und Wolf-
gang Zwiauer werden Hubers 
Songperlen ins rechte Licht stel-
len. Laut und hart geht es am 
Freitag, 18. März, mit Karaoke 
from Hell aus Zürich weiter. Die 
Truppe hat keinen festen Sänger. 
Die Band spielt, und die Gäste 
singen ab eingeblendeten Texten. 
Weitere Termine: Donnerstag, 17. 
März, Royal Republic aus Schwe-
den und Samstag, 26. März, Skar-
face aus Frankreich. (cm)

Baschi, Büne 
Huber und mehr

Eine virtuelle 
Liebesgeschichte

«Gut gegen Nordwind» heisst 
eine szenische Lesung, die am 
Freitag und Samstag, 25. und 
26. März, um 20.30 Uhr in der 
Klibühni zu sehen ist. Der öster-
reichische Autor Daniel Glattauer 
schildert in seinem Roman, wie 
eine falsch abgeschriebene Mail-
Adresse den Auftakt für eine  
folgenschwere Computer-Bezie-
hung bildet. Emmi und Leo schrei-
ben sich E-Mails: «Schreiben Sie 
mir, Emmi. Schreiben ist wie 
küssen, nur ohne Lippen.» Und 
so schreiben die beiden hin und 
her, bis die Realität an die Tür 
klopft. Die Schauspielerin Annette 
Wunsch vom Theater St. Gallen 
und der Schauspieler und Filme-
macher Gian Rupf lesen die Be-
ziehungsgeschichte von und vor 
ihren Laptops. Sie haben aus der 
virtuellen Liebesbegegnung einen 
spannenden Theaterabend ent-
wickelt. (cm)

B ü n d n e r  N at u r m u s e u m

Eine neue Kunstgalerie
Ende Januar hat Luisa Miriam 
Ferrario an der Gürtelstrasse 72 
eine neue Galerie eröffnet. Die 
erste Ausstellung in der Galle- 
ria Arrivada, so der Name des 
Kunstraumes, steht im Zeichen 
des sogenannten Neuen Futu
rismus, einer avantgardistischen 
Strömung, die vor rund 25 Jah-
ren in Norditalien ihren Anfang 

nahm. Gezeigt werden zwei- und 
dreidimensionale, von der Pop 
Art inspirierte Arbeiten des Mai-
länder Künstlers Dario Brevi und 
der Künstlergruppe Plumcake. Die 
bis Ende März dauernde Ausstel-
lung kann von Mittwoch bis Frei-
tag von 14 bis 18.30 Uhr, am 
Samstag von 10 bis 12 und 14 
bis 16 Uhr besucht werden. (cm)

veranstaltungen ein: So wird die 
beliebte Vortragsreihe «Rendez-
vous am Mittag» fortgeführt. 
Für das junge Publikum sind vier 
Vorträge im Rahmen von «Na-
tur(s)pur» vorgesehen. Den Kin-
dern und Jugendlichen werden 
Schlangen, Greifvögel, Biber und 
die «Erfindungen» der Natur und 
ihre innovative Umsetzung in der 

Technik, Bionik genannt, nä-
her gebracht. Am Samstag, 
9. April, und Sonntag, 1. Mai, 

finden ein Kurs und eine Exkur-
sion zu den Themen «Wo bauen 
die Vögel ihre Nester?» und «Vö-
gel in der Stadt Chur» statt. Vom 
20. bis zum 22. Mai lädt das Na-
turmuseum zum Kindermusical 
«Oli dä Mammutbaum» ein. Auf 
einem Waldspaziergang am Sams-
tag, 28. Mai, wird der vielfältige 
Lebensraum «Wald» vorgestellt. 
Von Juni bis September werden 
weitere Veranstaltungen zu den 
Themen «Insekten», «Bäume und 
Sträucher» sowie «Auen in Grau-
bünden» angeboten.� n

Auch im Jahr 2011 hat das Bündner Naturmuseum ein erfrischend  
vielfältiges Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm auf die Beine  
gestellt. Einen Schwerpunkt bilden die beiden Sonderschauen «Zum  

Kuckuck! Wo sind unsere Vögel?» und «Baumeister Biber».

Das Naturmuseum rückt die bedrohten 
Vögel und den Biber in den Fokus

Zuerst ein Blick zurück: Das 
Bündner Naturmuseum reitet wei-
ter auf der Erfolgswelle. Zum 
dritten Mal in Folge konnten im 
vergangenen Jahr über 30 000 
Besucherinnen und Besucher ge-
zählt werden – ein deutlicher 
Hinweis, dass die Verantwort
lichen mit ihrem Angebot und ih-
ren Aktivitäten einmal mehr ganz 
den Geschmack des Publikums 
getroffen haben. Der neue Direk-
tor Ueli Rehsteiner, Nachfolger 
von Jürg Paul Müller, der nach 
fast 37 Jahren in Pension gegan-
gen ist, sieht denn auch keinen 
Grund, vom eingeschlagenen Weg 
abzuweichen.

Zwei Sonderausstellungen
Das neue Jahr steht im Zeichen 
der einheimischen Vögel und Bi-
ber: Vom 20. April bis zum 14. 
August ist die vom Naturmuse-
um Luzern gemeinsam mit dem 
Schweizer Vogelschutz und der 
Vogelwarte Sempach konzipierte 

Sonderausstellung «Zum Ku-
ckuck! Wo sind 

unsere Vö-
gel?» an der Ma- 
sanserstrasse 31 
zu Gast. Sie ist den ge-
fährdeten Vogelarten der 
Schweiz und ihren Lebensräu-
men gewidmet. Direktor Rehstei-
ner freut sich ganz besonders auf 
die Ausstellung, zumal die Vögel 
sein Fachgebiet sind: Vor seinem 
Amtsantritt in Chur war er beim 
Schweizer Vogelschutz für die 
Artenförderung zuständig. Zudem 

schrieb er eine Diplomarbeit über 
den Bergpieper und eine Disser-
tation über den Rotkopfwürger.
Dem Biber gilt die Sonderaus-
stellung «Baumeister Biber» der 
Naturmuseen Thurgau und Ol-
ten. Sie dauert vom 16. Septem-
ber bis zum 8. Januar 2012. Der 
wegen intensiver Bejagung vor 
200 Jahren aus der Schweiz ver-
schwundene Nager hat in den 
letzten Jahren ein eindrückliches 
Comeback gefeiert. Experten ge-
hen davon aus, dass heute wie-
der rund 1600 Exemplare in der 
Schweiz leben. Auch in Graubün-
den hat der Biber, den man in 
der freien Natur nur selten zu Ge-
sicht bekommt, Spuren hinterlas-
sen. So wurde vor drei Jahren bei 
Scuol ein Tier aus einer natürli-
chen Population gesichtet. Beide 
Ausstellungen werden von Kursen, 
Vorträgen, Führungen und Exkur-
sionen umrahmt. 

Zahlreiche Aktivitäten
Neben der wissenschaftlichen For-
schung bildet die umfangreiche 

Sammlung eine wichtige Säule in 
der Arbeit des Bündner Natur
museums. Ihre Bearbeitung, Er-
gänzung und digitale Erfassung 
wird die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auch dieses Jahr in-
tensiv beschäftigen. Zudem soll 
die neue Dauerausstellung über 
die Säugetiere Graubündens ver-
vollständigt werden. Eine inter-

aktive Anlage  
  soll Wissens-  
  wertes zur   
  Biologie und 

Verbreitung der Säuger vermit-
teln. In der Fledermausvitrine wird 
Interessantes zu diesen nächtli-
chen Insektenjägern zu erfahren 

sein. Einen wichtigen Stellen-
wert nehmen die Rahmen-
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Herzlich willkommen! Ihr Gastgeber Adrian K. Müller. 

«Die Servietten gestärkt. Die Capuns fein umwickelt... Damit Ihr Anlass oder 
auch schon ein Mittagessen bei uns zum Erlebnis wird, achten wir auf 
unzählige Details.»

Sunali, Mitgastgeberin

Comeback in der Schweiz: Der Biber erobert verlorenes Terrain zurück.


